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B E S C H L U S S

des Bewertungsausschusses nach § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V

zu Änderungen des Einheitlichen Bewertungsmaßstabes (EBM)

in seiner 220. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung)

mit Wirkung zum 1. April 2010

Der Bewertungsausschuss beschließt die Aufnahme einer ersten Anmerkung vor die
bestehenden Anmerkungen nach den Gebührenordnungspositionen 11320, 11321 und
11322.

11320 Nachweis oder Ausschluss einer
krankheitsrelevanten oder krankheits-
auslösenden genomischen Mutation mittels
Hybridisierung menschlicher DNA

Obligater Leistungsinhalt
- Hybridisierung menschlicher DNA mit

markierten Sonden,

Fakultativer Leistungsinhalt
- Extraktion menschlicher DNA aus Zellen oder

Gewebeproben,
- Spaltung menschlicher DNA mittels eines

Restriktionsenzyms,
- Southern-Transfer mit anschließender

qualitativer Auswertung mittels
Autoradiographie oder nicht-radioaktiver
Verfahren,

- Auswertung der erhobenen Befunde,

je Sonde 780 Punkte

Die Berechnung setzt die Begründung, die die
Art der Erkrankung enthält, und die Angabe der
Art der Untersuchung (Gennummer, Genname
nach OMIM) und den Multiplikator (Anzahl der
durchgeführten Hybridisierungen) voraus.
Zum Nachweis oder Ausschluss einer
krankheitsrelevanten genomischen Mutation ist
diese Leistung nicht als Screening-Leistung,
sondern nur im begründeten Einzelfall
berechnungsfähig.
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Die Gebührenordnungsposition 11320 ist im
Behandlungsfall nicht neben der
Gebührenordnungsposition 08571
berechnungsfähig.
Die Gebührenordnungsposition 11320 ist im
Krankheitsfall nicht neben den
Gebührenordnungspositionen 01791, 01793,
01836 und 11231 berechnungsfähig.

11321 Nachweis oder Ausschluss einer
krankheitsrelevanten oder krankheits-
auslösenden genomischen Mutation mittels
Amplifikation menschlicher DNA mittels
Polymerase-Kettenreaktion

Obligater Leistungsinhalt
- Amplifikation menschlicher DNA mittels

Polymerase-Kettenreaktion,

Fakultativer Leistungsinhalt
- Extraktion menschlicher DNA aus Zellen oder

Gewebeproben,
- Spaltung menschlicher DNA mittels eines

Restriktionsenzyms,
- Elektrophoretische Auftrennung und

qualitative Auswertung,
- Auswertung der erhobenen Befunde,
- Elektrophoretische Auftrennung und

qualitative Auswertung,

je unterschiedlicher Zielsequenz (Primerpaar) 630 Punkte

Die Berechnung setzt die Begründung, die die
Art der Erkrankung enthält, und die Angabe der
Art der Untersuchung (Gennummer, Genname
nach OMIM) und den Multiplikator (Anzahl der
unterschiedlichen Zielsequenzen) voraus.
Zum Nachweis oder Ausschluss einer
krankheitsrelevanten genomischen Mutation ist
diese Leistung nicht als Screening-Leistung,
sondern nur im begründeten Einzelfall
berechnungsfähig.
Die Gebührenordnungsposition 11321 ist im
Behandlungsfall nicht neben der
Gebührenordnungsposition 08571
berechnungsfähig.
Die Gebührenordnungsposition 11321 ist im
Krankheitsfall nicht neben den
Gebührenordnungspositionen 01791, 01793,
01836 und 11231 berechnungsfähig.
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11322 Nachweis oder Ausschluss einer
krankheitsrelevanten oder
krankheitsauslösenden genomischen
Mutation mittels Sequenzierung menschlicher
DNA

Obligater Leistungsinhalt
- Einzelstrangsequenzierung menschlicher

DNA zum Nachweis von Punktmutationen,

Fakultativer Leistungsinhalt
- Doppelstrangsequenzierung,
- Extraktion menschlicher DNA aus Zellen oder

Gewebeproben,
- Spaltung menschlicher DNA mittels eines

Restriktionsenzyms,
- Auswertung der erhobenen Befunde,

je Ansatz 2825 Punkte

Die Berechnung setzt die Begründung, die die
Art der Erkrankung enthält, und die Angabe der
Art der Untersuchung (Gennummer, Genname
nach OMIM) und den Multiplikator (Anzahl der
Sequenzierungen) voraus.
Die Sequenzierung ist nur in einer Richtung
berechnungsfähig, die Sequenzierung des
komplementären Stranges ist nicht gesondert
berechnungsfähig.
Zum Nachweis oder Ausschluss einer
krankheitsrelevanten genomischen Mutation ist
diese Leistung nicht als Screening-Leistung,
sondern nur im begründeten Einzelfall
berechnungsfähig.
Die Gebührenordnungsposition 11322 ist im
Behandlungsfall nicht neben der
Gebührenordnungsposition 08571
berechnungsfähig.
Die Gebührenordnungsposition 11322 ist im
Krankheitsfall nicht neben den
Gebührenordnungspositionen 01791, 01793,
01836 und 11231 berechnungsfähig.


